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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost)

TSV Fridolfing : TSV 66 Polling 
Freitag, 22.09.2023, 19:30 Uhr

TSV 66 Polling spielt unentschieden beim TSV Fridolfing in 
einer packenden Partie

Das war kaum zu fassen: Mit 5:5 in den Spielen und mit 23:22 Sätzen trennten sich die Spieler des
TSV 66 Polling beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Ost) am Freitagabend vom TSV Fridolfing. Rund 165 Minuten dauerte das Match, ehe Michael Merx
das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes errang. Die Gäste profitierten im 1.
Saisonspiel davon, dass die Heimmannschaft mit 2 Ersatzspielern antrat. Einen großen Verdienst
zur Punkteteilung leistete Norbert Peisker, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.
Die Tatsache, dass 7 der 10 Spiele erst im 5. Satz entschieden wurden, spiegelt eindrucksvoll den
engen Spielverlauf wider.

Der Verlauf im Einzelnen: Peisker / Horak konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und
ließen Weinberger / Merx beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Nach tollem Start in den
Sätzen 1 und 2 verließ Felber / Huber in ihrem Doppel gegen Gerauer / Gerauer etwas die Form und
am Ende mussten sie ihren Gegnern doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Wie ausgeglichen dieses
Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Das
Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Norbert
Peisker gelang es im Anschluss Daniel Gerauer zu bezwingen – das extrem enge und im Vorfeld
bereits als ausgeglichen erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Keinen Zähler
beisteuern konnte Christian Felber im Spiel gegen Stefan Weinberger, das 0:3 verloren ging.
Anschließend ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2 an den Tisch. Es dauerte
eine Weile, bis Thomas Huber sein 3:2 gegen Michael Merx feiern konnte. Ein ordentliches Stück
Gegenwehr konnte im Anschluss Rudolf Zwesper beim 2:3 gegen Sebastian Gerauer leisten. Am
Ende verlor er jedoch knapp. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Norbert Peisker machte indes mit Stefan Weinberger
beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte
als in etwa gleichstark eingeschätzt werden konnten. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze
verlor Christian Felber sein Einzel gegen Daniel Gerauer noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Bis in
den Fünften ging die Partie zwischen Thomas Huber und Sebastian Gerauer, die Thomas Huber
letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Rudolf Zwesper und Michael Merx holten am Ende
eines langen Spiels im abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich heraus. Das Einzel
zwischen Rudolf Zwesper und Michael Merx endete hingegen mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für
den Gastspieler. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Ein Punkt für jedes
Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TSV Fridolfing tritt dabei geben den SV DJK Kolbermoor II an,
während es der TSV 66 Polling mit dem TSV Gars am Inn 1908 zu tun bekommt.

 Statistik:
 TSV Fridolfing

Doppel: Peisker / Horak 1:0, Felber / Huber 0:1 
Einzel: N. Peisker 2:0, C. Felber 0:2, T. Huber 2:0, R. Zwesper 0:2 

 TSV 66 Polling
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Doppel: Weinberger / Merx 0:1, Gerauer / Gerauer 1:0 
Einzel: S. Weinberger 1:1, D. Gerauer 1:1, S. Gerauer 1:1, M. Merx 1:1


